
196.

Ueberficht.

197.

Land- u.

forltwirthfchaftl.

Lehranftalten.

208

Literatur

über nHöhere Mädchenfchulem.

Ausführungen.

Viktoria—Töchterfchule in Berlin. Deutl'che Benz. 1867, S. 244.

ROBINS, E. C. Mrfdlt-tlll/S fclzaols for girlx. Builder, Bd. 31, S. 225. Building news, Bd. 24, S. 300, 313.

\VEYER. Höhere Töchterfchule in Cöln. Notizbl. d. Arch.- u. Ing.-Ver. f. Nied. u. VVefif. 1876, S. 85.

Höhere Töchterfchulen in Dresden: Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden,

Dresden 1878. S. 209.

Der preisgekrönte Konkurrenz-Entwurf zum Bau einer Höheren Töchterfchule in Karlsruhe. Deutfche

Bauz. 1878, S. 51,

TIn [Verl/z London tollegiate fchaul for girls. Building news, Bd 34,5.624.

Neubauten zu Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. 1878.

Bl. 28, 29: Elifabethenfchule, flädtifche höhere Töchterfchule; von BEHNKE.

Die neue höhere Töchterl'chule in Elbing. Deutfche Bauz. 1879, S. 283.

Die neue Töchterfchule in Helmitedt. Baugwks»2tg. 1880, S. 182.

The Black/im”: [tig/: fchool for girls. Builder, Bd. 38, S. 417.

1Vorth London collegz'ate fdwolr. Builder, Bd. 38, S. 438.

Die Grofsherzoglich Badifche Haupt- und Refidenzltadt Karlsruhe in ihren Mafsregeln fiir Gefundheitspflege

und Rettungswefen 1882. V. Die Höhere Mädcheni'chule in Karlsruhe.

Ecole d: filler [: la Trétairt. 1%nileur des art/1. 1882, S. 175 u. Pl. 74.

17igli fdwal for girls, South Hampflead. Builder, Bd. 42, S. 578.

751037]: middle-dafs girl’s fc/wol, Chenies:/lreet. Building ncwr, Bd. 42, S. 358.

Harpur Tru/l girl': lezoal, Bradford. Building news, Bd. 44, S. 788.

Der Neubau für die höhere Töchterl'chule in Müniter. Centralbl. d. Bauverw. 1884, S. 8.

SCHULZE, F. Die Königliche Augufta-Schnle in Berlin. Centralbl. d. Bauverw. 1886, S. 149.

Concurrenz für eine höhere Töchterl'chule in Laufanne. Schweiz. Baur, Bd. 6, S. 133, 160; Bd. 7,

S. 31, 36, 43, 50.

Die neue Töchterfchule zu Bafel. Schweiz. Bauz.‚ Bd. 7, S

ASKE’S _/'clzoolr for girls, Halt/mm. Builder, Bd. 51, S. 376.

SCHULZE, F. AugufiabSchule und Lehrerinnen-Seminar in Berlin. Zeitfchr. f. Bauw. 1887, S. 205.

fliglz _/2'lmolfor girls, Strand green. Building news, Bd. 57, S. 178.

Crogui: d'arahz'ttcturt. —— Inline cluä.

16e anne}, Na. VII, f. 6: Ende de fillz: ;: Gien.

12. Kap i tel.

Sonitige höhere Lehranftalten.

Von DR. EDUARD SCHMITT.

Es erübrigt noch, einer Reihe von höheren Lehranftalten zu gedenken, welche

in die feither vorgeführten Gruppen derfelben nicht eingefügt werden können; die—

felben find fait ausfchliefslich Fachfchulen‚ wenn auch nicht folche vorwiegend

technifchen Charakters. Insbefondere werden die land- und forftwirthfchaftlichen

Lehranl‘calten, die Handels- und die Schifffahrtsfchulen zu berückfichtigen fein.

Den technifchen Fachfchulen zunächlt Reben die höheren land- und forl’c-

wirthfchaftlichen Lehranftalten. In den erlteren wird Unterricht in der gefamrnten

Landwirthfchaft oder in einzelnen Zweigen derfelben ertheilt; von denfelben kommen

hier hauptfächlich die fog. landwirthfchaftlichen Akademien und die land-

wirthfchaftlichen Mittelfchulen in Betracht, während die niederen Fachfchulen

diefer Art bereits in Art. 119 (S. 124) Erwähnung gefunden haben. Die weit gehendlte
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wiffenfchaftliche Ausbildung auf dem Gebiete der Landwirthfchaft wird in denjenigen
Fällen erzielt, wo mit Univerfitäten oder technifchen Hochfchulen Lehrftühle und
Infiitute' fiir Landwirthfchaft vereinigt find, bezw. an den felbftändigen landwirth-
fchaftlichen Hochfchulen (wie z. B. jene zu Berlin und die Hochfchule für
Boden-Cultur zu Wien).

Die niederen landwirthfchaftlichen Lehranttalten find hauptfiichlich für kleinere Landleute, Acker-
vögte, felbtt Knechte, bettimmt und find dem entfprechend für minder hohe Ziele organifirt; vor Allem
gehören die fog. Ackerbaufehulen hierher; allein es giebt auch Winter-, Abend- und Sonntagsfchulen7
welche dahin einzureihen find. Auf den älteren landwirthfehaftlichen Mittelfchulen verband man mit dem
theoretifchen Unterricht der künftigen Landwirthe die praktifche Ausbildung derl'elben an Mufterwirth-
fchaften; es wurde an diefen Anfialten die Landwirthfchaft mit ihren Hilfswiffenfchaften gelehrt und der
Gutsbetrieb als Demonftrations—Gegenftand benutzt. Gegenwärtig fcheint man es als zweifellos zu halten,

Fig. 243.
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II. Obergefchofs.

Fig. 244.
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Erdgefchofs.

Akademie für Land— und Forftwirthe zu Tharand 154).
Arch.: Hänfl.

Handbuch der Architektur. IV. 6, ;.

 

dafs man an derartigen Lehr-

anftalten nur theoretifchen

Unterricht zu ert‘neilen, die

Uebungen im Praktifchen aber

der Schule des Lebens zu

überlafl'en habe. Die land-

wirthfchaftlichen Akademien

find in erfter Reihe für die

künftigen Bewirthfchafter

größerer Güter beitimmt; die
landwirthfchaftlichen Mittel-

fchulen errichtet man haupt-

fächlich für alle diejenigen,

welche Güter mittlerer Gröfse

bewirthfchaften follen, alfa

befonders für die Angehörigen

des wohlhabenden Bauern-

Itandes; man kann letztere

auch als Realfchulen für

Landwirthe bezeichnen.

Bei den forf’t—

wiffeni'chaftlichen Lehr-

nnftalten liegen die Ver-

hältniffe ähnlich, wie

bei den landwirthfchaft-

lichen. Abgefehen von

den niederen Lehr—

anftalten diefer Art find

es die Foritakade—

mien und die mitt-

leren Foritfchulen,

welche hier in Frage

kommen. Die letzteren

find für die Ausbildung

der niederen Forft-

beamten beitimmt, wäh-

rend die Akademien die

Forftwiffenfchaft mit

allenHilfswifienfchaften

14
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pflegen; ein Gleiches ift an denjenigen Univerfitäten und technifchen Hochfchulen
der Fall, welche Lehri’cühle und Infiitute fiir Forfiwifl'enfchaft befitzen.

Die Organifation der verfchiedenen in Rede (lebenden Lehranftalten it’s keine

einheitliche, "in Folge dellen ihre bauliche Anlage auch eine mannigfaltige. Andere

Grundfätze, als diejenigen, die für höhere Lehranf‘ralten überhaupt aufgeflellt werden,
laffen lich hier nicht entwickeln.

Wir find nicht in der Lage, neuere Ausführungen von landwirthfchaftlichen,

bezw. Forf’cakademien dem vorher Gefagten als Beifpiele hinzuzufügen; nur eine

ältere Anlage diefer Art, die Akademie für Forfi- und Landwirthe zu Tharand‚

welche“ 1847—49 durch Härte! erbaut worden iii, kann hier vorgeführt werden.

Wir geben in Fig. 243 u. 244 154) zwei Grundriife des für feine Zeit recht bemerkens-
werthen Bauwerkes.

Dafl'elbe befieht aus Sockel, Erd-‚ I. und II. Obergefchofs; die Stockwerkshöhen betragen bezw.

3,40, 4,67, 4,95 und 3,51m. Im Sockelgefchofs ift hauptfächlich das chemifche Laboratorium mit einem

Vorrathsraume für Chemikalien, Geräthe etc. hervorzuheben; im Uebrigen find dafelbit anderweitige Vor-

raths- und Wirthfchaftsräume untergebracht. Die Raumvertheilung im Erd- und I. Obergefchofs zeigen

die Pläne in Fig. 243 u. 244. Das II. Obergefchofs enthält die Wohnung des Directors, einige Zimmer

für den königlichen Commiifarius und einen Saal für größere Conferenzen.

Die Gefammtbaukoflen, einfchl. innerer Einrichtung, haben 20 100 Mark betragen.

Es wurde im Eingang des Art. 197 bemerkt, dafs es höhere Lehranfialten gebe,

welche nur einzelne Zweige des landwirthfchaftlichen Unterrichtes pflegen. Eine

folche Schule ift das von 7/. Trojan erbaute önologifche und pomologifche Inflitut

zu Kloflerneuburg.
Mit diefer Doppelaufialt iii: auch eine chemifch-phyfiologifche Verfuchs-Station vereinigt. Die Räume

der letzteren nehmen zunächlt die eine Hälfte des Sockelgefchoffes ein, während die andere Hälfte diefes

Stockwerkes der Obfi- und Weinfchule als Verfuchs- und Lagerkeller für Weine etc. dient. Im Erd—

gefchofs befinden [ich die iibrigen Räume der Verfuchs-Station, während das Obergefchofs für Zwecke der

önologii'chen und pomologil'chen Lehranfialt beflimmt iii. Die Pläne mit eingehenderer Befchreibung diefes

Gebäudes find in der. unten genannten Quelle 1""") zu finden.

Junge Leute für den kaufmännifchen Betrieb willenfchaftlich vorzubereiten, if’c

Aufgabe der Handelsfchulen. Nach den Zielen, welche diefelben verfolgen, kann

man höhere Handelslehranf’calteni oder Handels- Fig-24S.

akademien und mittlere kaufmännifche Schulen

unterfcheiden. Letztere fchliefsen unmittelbar an die

Volksfchulbildung den fachlichen Unterricht an und

(leben etwa im Range einer Realfchule; höhere und

weiter gehende Zwecke verfolgen die Handelsakademien,

die man wohl auch kaufmännifche Hochfchulen

nennt.

 

Die erfle Handelsakademie wurde 1768 in Hamburg eröffnet;

Oelterreich belitzt in Wien, Prag etc. folche Schulen. In Frankreich

belieben angefehene Handelslehranflalten, deren bedeutendfie die Ecole

fupe'rieurc de commerce zu Paris iii, welche bereits 1820 unter dem

 

Comptoir-Saal 153).
1,250 n. Gr.

 

154) Nach: ROMBERG’5 Zeitfch. f. pract. Baukunfl: r85r, S. 213.
155) Allg. Bauz. 1880, S. 55.

In den technifchen Zeitfchriften etc. find noch die folgenden land- und forftwirthfchaftlichen Lehranllalten

veröffentlicht : .

TISCHLBR. Entwurf einer höheren landwinhfchaftlichen Lehranfialt auf dem königlichen Domänenamte Waldau

in Oftpreufsen. ROMBBRG’S Zeitl'ch. {. pract. Bank. 1854, S. 9.

Ecole impérr'ale d’agn'culturz de Grimm Gaz. der art/&. 1868—69, 5. 6.
DANCKRLMANN, B. Die Fofl'talrademie Eberswalde von 1830 bis 18%. Berlin 1850.

155) Nach: WULLIAM & FARGE. Le rend! d’archz'tzcturz. Paris. 13: année, ]. 22‘, 23, 28, 36, 69, 7o.
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Namen Ecole ße'ciale ale mr»

man: et d'indujln'e in das

Leben trat. In England iß

für kaufmännifchen Unterricht

verhältnifsmäfsig wenig ge-

fchehen 157).

Nicht unerwähnt fallen

die Lehrliugsfchulen

bleiben, welche Handelslehr»

fingen, in der Regel aufser

der Gefchäftszeit, eine Fach-

bildung verfchaffen wollen;

diefelben find indefs nicht

hier, fondem unter die niede—

ren Lehmnftalten einzureihen.

In der Anlage und

Einrichtung ftimmen

die Handelslehranf’cal-

ten mit den Real-

fchulen in vielen Fällen

völlig überein; eine ge-

wifl'e Verfchiedenheit

zeigt fich nur dann,

wenn fiir den Comptoir-
Unterricht befonders

ausgerüf’tete Räume vor-

gefehen werden. In

den betrefi'enden Sälen

ift alsdann das Geflühl

mit breiteren Pulten,

als fonft üblich, aus-

zuflatten, damit die Ge-

fchäftsbücher darauf die

entfprechende Unter-

lage finden; ferner if’c

zu berückfichtigen, dafs

der die kaufmännifche

Buchführung unterrich-

tende Lehrer zu jedem

Zögling ungehinderten

Zutritt haben mufs, um

delTen Arbeiten in

Augenfchein nehmen,

diefelbenberichtigenetc.

zu können. In Folge

deffen iPc für folchen

157) Siehe auch: Ueber
Handelsakademien. Im neuen

Reich 1879, II, S. 233.
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Ecole

fuférieure

de commerce

zu Paris.

Unterricht nur zwei-

fitziges Gefiühl ge-

eignet; wir geben in

Fig. 245 als Beifpiel

einen der Comptoir—

Säle der Ecole des

kaufe: étua’ex commer-

cz'ales, rue Tocquem'lle

zu. Paris ‘“).

Da im Uebrigen

die Organifation der

Handelslehranitalten

eine ziemlich verfchie-

dene ift, find auch die

baulichen Erforderniffe

und die Gefammtanlage

folcher Schulen ziem-

lich mannigfaltige. Es

H“: aus Deutl'chland und

Oefierreich kein Neu-

bau bekannt geworden,

der für die Sonder—

zwecke einer derartigen

Anitalt ausgeführt wor-

den wäre; in Folge

deffen fei im Folgen—

den nur eine franzöfil'che

Anlage aufgenommen.

Es iit dies das

Schulhaus der fchon

oben erwähnten Ecole

fupérz'eure de commerce

zu Paris (avemce Tru-

daz'ne), welche unter

diefer Bezeichnung feit

1830 beliebt und von

der Parifer Handels-

kammer gegründet wor-

den iPr. Von diei'em

durch Lz_'/clz errichte—

ten Gebäude find in

Fig. 246 bis 248 die
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Fig. 247.
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Ecole fupe'fieure de

Grundriffe des Erd- und Obergefchoffes und eine Seitenanficht 158) wiedergegeben.

153) Nach: Ecole commercial: fondz'e par la chamöfl de commerce de Paris-. Gas. des arch. et du äa‘t. x863, S. 85,

r48, 205, 244, 246.
 Ecole Jule, ’ ' M " de: 47:11. 1866, Pl. 48.

WULLIAM & FARGE. Le recueil d’archx'teci‘ure. Paris. n année, f. 4—7.
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'Das Gebäude ift an

drei Seiten von Strafsen um—

geben und befleht aus zwei

Flügelbauten, die an den nach

der avenue Trudaz'ne gerich-

teten Enden durch Pavillons

ausgezeichnet find, während

> fie an den entgegengefetzten

' Enden durch einen Querbau

‚verbunden find. Der (in den

Plänen) linksfeitige Pavillon

(Ecke der az;mue Trudaint

und der rue ‚Bat/zard de

Sarran) ift für den Director

der Schule beflimmt; der

andere enthält im Erdgefchofs

die Räume für den Hauswart

und im Obergefchofs jene für

die Verwaltung. In den

Flügelbauten felbft find je

3 Clafl'enzimmer enthalten,

von denen die 4 vorderen

hauptfächlich durch Decken-

licht erhellt werden; die in

den zwei nach der rue

‘ Bor/zart! de Surfen gelegenen

Zimmern vorhandenen, hoch

gelegenen und niedrigen Sei—

tent'enfter (Fig. 246) dienen

mehr den Zwecken der Lüf—

tung, als der Beleuchtung.

Im Erdgefchofs wer-

den die beiden Flügel durch

eine im Querbau gelegene

Halle verbunden, welche bei

regnerifchem Wetter den Zög-

lingen als Erholungsflätte

dient. An diefe fchliefst (ich

ein als Ringtheater angelegter,

halbkreisförmiger Saal an,

welcher die Zöglinge aller

4 Jahrgänge aufzunehmen im

Stande iii; derfelbe ift für

den Unterricht in der Sitten-

lehre und Religion, für Fett-

lichkeiten, Preisvertheilun—

gen etc. beftimmt; unter den

höehß gelegenen Theilen (am

äußeren Umfange) diefes

Saales find die Aborte an—

geordnet. Das gefammte Erd-

gefchol's'wird durch im Keller befindliche Feuerluftheizungs-Einrichtungen erwärmt.

Ueber dem Querbau iit noch ein Obergefchol's (Fig. 248) errichtet, welches einen grofsen Zeichen—

faal, einen Raum für den Unterricht im Modeliiren und Boffiren und ein Zimmer für die Bücher—

und fonfiigen Sammlungen enthält; auch diefe Räumlichkeiten find an die Sammelheiz—Anlage an—

gefehlofl'en.
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Die gefammten Baukofien haben 245 120 Mark (: 306 400 Frans) betragen; die überbaute Grund-

fläche_baiffert lich zu 1265 qm, (0 dafs lqm derfelben ca. 194 Mark gekoßet hat ‘").

Zum Schlufi'e fei noch einer befonderen Art von Fachfchulen gedacht: der

5Chiflfahrts— oder Nafigations$chulen, auf denen die Seeleute die theoretifche Aus-
bildung zum Seefieuermann und zum Seefchifler empfangen.

In Deutfchland beftehen derartige Schulen in Hamburg, Königsberg, Stettin, Bremen etc.; die

Unteri'ichtszeit dauert nur die Wintermonate hindurch; derfelben mufs eine beitirnmte Fahrzeit (zum Befuch

der Steuermanns—Clalfe 33 Monate, zu dem der Schifl'er-Clafl'e aufserdem noch 24 Monate als Steuermann)

auf feegehenden Schiffen vorangehen. Aehnliche Lehranfialten find auch in anderen Staaten vorhanden.

Für die Binnenfchifl'fahrt hat lich die Errichtung verwandter Schulen als nothwendig herausgeftellt ‘“).

Fig. 249.
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a. Aufteckende

6. Turnhalle.

:. Schränke.
d. Flurgang.

;. Speifefaal.

]. Uebungsfchifl'.
(. Uebungsplatz.

 

Seefahrtsfchule zu Arnfterdarn ‘").

Erdgefchofs:

q. Magazinmeiiter—Wohnung.

7. Küche.

:. Telegraphenamt.

!. Vermiethete Comptoirs.

«. Hanpheingang.

rl, Botenz'unmer.

w. Wartezimmer.

Krankheiten

I:. Nothgang. ;. Küche.

i. Schrank. ]. Koch.

k. Aufzug. z. Pfönner.

[. Treppen zum I. Obergel'chofs. a’. Abo".
m. Treppenflur. b’. Hof.
„. Speifekammer. c'. Kellereingang.

». Eingang. 4”. Eingang für Interne.

;. Flurgang. ! . Treppe zur FortbildungSfchule.

I. Obergel'chofs:

a. Bibliothek.
&. Schulraum.

:. Flurgang.

a'. Amtszimmer des Directors.

:. Aufzug.

f. Schrank.
;, I. Treppen zum II. Obergefchofs.

I:. Flur.

i. Mufikzimmer.

#. Wohnung des Directors.

„. Verwaltunguimmer.

n. Inttrumenten-Zimmer.

a. Kleiderablage.

). Fortbildungsfchule.

‘ 4. 3. Wohnung d. I. Steuermann.

159) Eine andere, in der Fußnote 156 bereits erwähnte franzöfifche Handelslehranitalt in: in der dort genannteri Quelle

bildlich dargeftellt. — Das von Lam”: ausgeubeitetep Vorproject fiir das Inflitut zu Pari: fit zu finden in: La [main de:

cmßrudntn, Jahrg. :, S. 207. — Ferner feien noch hervorgehoben:

Dusnn'r. Une académü de cmn'u. um des hielt. 1877, S. 103 u. Pl. 31—32.

RIVOALBN, E. Académie commtrcialc de Montréal. La [Maine des conflrudeurs, Jahrg. 4, S. tu.

Seinttific and technical education in Bnßal: ”|: mchant wmturer': filme]. Builder, Bd. 42, S. 514.

15°)Siehe: JASMUN'D. Die Elbefchifl'er-Fachfchulen. Centl'albl. d. Bauverw. 1888, S. 256.
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Die baulichen Erforderniffe einer folchen Lehra'nf’talt und die Art und Weife,
wie man denfelben gerecht werden kann, gehen aus den nachfolgenden zwei Bei-
fpielen hervor.

Die Seefahrtsfchule zu Bremen, welche 1878 von Rzppe erbaut worden ift
dient zur Ausbildung von Steuerleuten und Schiffem der Handelsfiotte.

Die Hauptunterrichtsräume (4 Clal'i'enzimmer= ! Befleckzimmer und ! Bücherzimmer) befinden fich
grofsentheils im Obergefchofs, während im Erdgefchofs das Infirumenten—Zimmer, Dienftwohnungen und
Verwaltungsräume untergebracht find; aufserdem find ein Obfervations-Thnrm und eine Terrafi'e zur Auf-
nahme von Sternflzellungen mit fefi:en Punkten für kunßliehe Horizonte vorhanden. Das Gebäude ift genau
nach den Himmelsrichtungen orientirt, und die Lage der Clafi'enzimmer, fo wie die Aufflellung der Schul-
bänke iii: derart, dafs die Schüler genau nach Norden fehen. Der Bau ift in den Formen griechifcher
Renaiifance ausgeführt; Grundrifs-Skizzen find in der unten genannten Quelle ““) zu finden.

Die Seefahrtsfchule zu Amfterdam (Fig. 249 u. 2501“) if’c nach den Entwürfen
von W. 87 _‘7. L. Springer ausgeführt werden.

Die Grundrifsanlage ift 1-förmig gelialtet; der Vorderbau bildet die Ecke zweier lich kreuzender
Straßen; im Flügelbau find die meiften Schulräume untergebracht. Das Gebäude beiteht aus Sockel-,
Erd-‚ I. und II. Obergefchofs, fo wie einem grofsentheils ausgebauten Dachgefchofs. Im Sockelgefchofs
find Vorraths—Magazine, Brennßofi’räume, Badezimmer und Wirthl'chaftskeller untergebracht; vier Aufsen-
thüren mit zugehörigen Treppen gewähren Zutritt in diefes Stockwerk; außerdem führen vier Eingänge
von den Höfen aus in das Sockelgefchofs. Im Erdgefchofs befindet lich an der Hauptfront der Haupt—

eingang, die Flurhalle und die Haupttreppe, welche vom Sockelgefchofs bis zum Dache führt; die übrigen

Räumlichkeiten des Vorderbaues find aus Fig. 249 zu erfehen. Im Flügelbau find Speifefaal, Turnhalle

und die Zimmer für abzufondernde Kranke gelegen; letztere find von erfieren ganz getrennt und haben

einen eigenen Eingang an einer anderen Strafse. Fig. 250 zeigt die Raumvertheilung im I. Obergefchofs;
die zwei Räume für: den Fortbildungsunterricht haben einen befonderen Eingang von der kürzeren Frout-
feite; die beiden Schulfäle im Flügelbau find mittels einer beweglichen hölzernen Wand von einander ge-
fchieden und können für Verfamrnlungszwecke zu einem Raume vereinigt werden. Im II. Obergefchofs
befinden lich: ein Mufeum, ein Archivarium, ein Zimmer für den Schneider, ein Equipirungs-Magazin, ein
Krankenfaal mit Badezimmer und getrenntem Raum für Genefende, fo wie ein Zimmer für den Bootsmann,
zugleich Krankenwärter; das Schlafzimmer des Directors grenzt an den Schlaffaal der Zöglinge. Ueber
letzterem (im Dachgefchofs) ift ein Raum gelegen, in welchem die Zöglinge in Segel und Tauwerk
praktifchen Unterricht erhalten. An den Enden der beiden Frontfeiten find, in alle Gefchofl'e vertheilt,
die Wohnungen des Directors und des Perfonals untergebracht. Am freien Ende des Flügelbaues wurde,
25111 über der Strafsenoberfläche, das Obfervatorium angeordnet, wo die Zöglinge in der praktifchen
Afi:rologie geübt werden; unter diefem Obfervatorium ift ein Raum für Uebungen im Winkelmeffen vor-
handen, und unterhalb des letzteren befindet fich der Raum für den Zeitfignal-Apparat zum Dienfte der
Schifffahrt.

Auf dem Uebungsplatze, neben der Turnhalle, fleht für den praktifchen Unterricht ein armirtes
dreimaftiges Schiff (22m lang, 5!!! breit, 1,5m hoch).

Die Hauptfagade iii: in den Formen der holländifchen Backftein—Architektur des XVI. und XVII. Jahr-
hundertes gehalten: zur Mauerverblendung wurden farbige Ziegel, für die Hauptglieder blauer Hartitein

(petit gram't dt l'0uq/l) und für die Ornamente weifser Sandl'tein verwendet; im halbkreisförmigen Tym-

panon des Mittelrifalits befindet“ (ich eine allegorifche Gruppe, die Entflzehung und den Zweck der Lehr-

anftalt darftellend. Zur Dachdeckung wurde für den Vorderbau Schiefer, für den Flügelbau Ziegel und

für das Obfervatorium Zinkblech in Anwendung gebracht. \

Die Baukoften des ganzen Gebäudes haben ungefähr 340000 Mark betragen ““).

Es giebt noch eine nicht geringe Zahl von Fachfchulen und fonftigen Lehr-
anitalten, welche in Folge ihrer Eigenart, bezw. ihres Sonderzweckes in keine der
in den vorhergehenden Kapiteln vorgeführten Gruppen von höheren Lehranftalten

)

151) Bon-came, E. Bauten und Denkmale des Staatsgebiets von Bremen. 2. Aufl. Bremen 1887. S. rg.

162) Fact-Repr. nach: Allg. Bauz. 1882, 31. 58, 59.

16‘) Nach: Allg. Bauz. 1882, S. 85. — Ein anderweitiger Entwurf für eine Schifi'fahrtsfchule in zu finden in: Craqui:
d’arckitedur: 1880, Nr. VIII, f. 4.

zog .

Seefahrts-

fchule

zu Bremen.

204 .

Seefahrts-

fchule

zu

Amlterdam.



216

fich einreihen laffen. Insbefondere if’c England reich an folchen eigenartigen Schulen;

in den unten 164) genannten Zeitfchriften find mehrere derfelbeu, auch einige franzö-

fifche Sonderanflalten, in Wort und Bild dargeflellt.

 

1“) Ecole Saint— Thomas, du convth des 7acnbius 11 Paris. Revue gén. de l'arck. 1856, S. 321 u. Pl. 38, 39.

The Redford/hin middle-daß- fihoal, Bedfard. Builder, Bd. 27, S. 765.

Schabls qffiience and art, Glmtußer. Builder, Bd. 29, S. 469.

St. 1Chad‘: fc/wol, Dmflzme. Builder, Bd. 30, S. 507.

Ecole Ia'ique de garpm, m Ordzner, & Paris. Encyclojédie d’arch. 1875, S. 27 u. Pl. 265, 266, 271, 272,

The Graf-'n‘: cmfany’s middle-dafs day _/chaol. Builder, Bd. 35, S. 398.

St. Edward’s fclmol, Oxford. Building news, Bd. 41, S. 296.

St. Pßul’sßlwal, Ken/ing'lofz. Builder, Bd. 43, S. 283.

The natural_/cimcz fl‘honls, Harraw. Builder, Bd. 51, S. 857.


